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Beim SV Breuningsweiler läuft die Sai-
son bestens, da ist es kein Wunder,

dass der Verein auch in der kommenden
Spielzeit auf seine Trainer Hannes
Stanke, Michael Deiß (Kreisliga A), Tom-
maso Caldieri und Bernd Halbgewachs
(Kreisliga B) baut. Zudem, so Harald
Götz aus der Abteilungsleitung, bleibe
der gesamte Spielerkader in Breunings-
weiler und aus der BSB-A-Jugend kom-
men einige neue Spieler hinzu.

�

Beim TV Weiler/Rems wird es am Sai-
sonende einen Trainerwechsel geben.

Janni Falbo gab bekannt, nicht mehr
weiterzumachen.

�

Die SG Sonnenhof Großaspach hat ei-
nen Scheck der Egidius-Braun-Stif-

tung in Höhe von 500 Euro bekommen.
Belohnt wird das Aspacher Engage-
ment in Sachen Integration von Flücht-
lingen.

�

Im Verbandspokal der Frauen steht noch
eine Achtelfinalbegegnung aus. Der

SV Hegnach muss am 26. März beim SV
Musbach antreten. Beginn ist um 15
Uhr.

�

Die Schiedsrichtergruppe Waiblingen
trifft sich am Dienstag, 22. März, um

19.30 Uhr zur nächsten Schulung im Ver-
einsheim des TSV Neustadt. Lehrwart
Michael Karle spricht über das Thema
„Verantwortungsvoller Umgang mit
Verwarnungen“.

�

Drei Tage vor dem Drittliga-Derby ge-
gen die Stuttgarter Kickers hat der

Kapitän der SG Sonnenhof Großaspach,
Daniel Hägele, seinen zum Saisonende
auslaufenden Vertrag um zwei weitere
Jahre bis 2018 verlängert. Aufstieg in
die 3. Liga und der darauffolgende Klas-
senerhalt in dieser Spielklasse – die bei-
den größten Erfolge der Vereinsgeschich-
te hat Hägele als Kapitän gefeiert. Spä-
testens seit dem Relegations-Rückspiel
beim VfL Wolfsburg II im Jahr 2014 ge-
nießt Hägele bei den SG-Fans größte An-
erkennung, überzeugte er doch – trotz
einer Verletzung – durch großen Einsatz.
Auch aktuell dürfte es dem 27-Jährigen
im Verein und bei seinen Teamkollegen
kaum an Wertschätzung fehlen. „Da-
niel war nahezu die gesamte Hinrunde
verletzt und dennoch kamen nie Zwei-
fel auf, dass er der Kapitän dieser Mann-
schaft ist“, sagt Sportdirektor Joannis
Koukoutrigas. „Er ist auf und neben dem
Platz alles andere als ein Lautsprecher
und trotzdem ganz wichtig für das
Team.“ Hägele war im Januar 2011 vom
SSV Ulm in den Fautenhau gewechselt
und hat seitdem 154 Partien für die
Aspacher absolviert. Der gebürtige
Schwäbisch Gmünder ist flexibel in der
Innenverteidigung und im defensiven
Mittelfeld einsetzbar. „Ich bin derzeit
einfach nur stolz, Kapitän dieser Mann-
schaft zu sein“, sagt er selbst. „Wenn
ich an meine Anfänge in Aspach zurück-
denke und sehe, was sich seitdem hier
bewegt hat, ist das beeindruckend.“

Falbo kündigt
Abschied an

SG Schorndorf feiert den Ligaverbleib
Badminton, 2. Bundesliga: Am Sonntag letztes Heimspiel gegen den TSV Neubiberg/Ottobrunn

(ulk). Badminton-Zweitligist SG Schorn-
dorf hat sein Ziel erreicht. Der Ligaver-
bleib steht fest, am Sonntag (14 Uhr)
kann der Aufsteiger in der Karl-Wahl-
Halle feiern. Im letzten Saisonspiel ist
der TSV Neubiberg/Ottobrunn zu
Gast. Die SG will noch einmal punkten.

Die Daimlerstädter können befreit aufspie-
len. Am letzten Spielwochenende geht es
zunächst am Samstag zum Tabellenzweiten
TSV Freystadt. Im Hinspiel kam die SG nur
zu einem Punkt durch Saverio Segreto im
dritten Einzel. Gegen die bärenstarken
Freystädter wäre jede gewonnene Partie
eine Riesenleistung.

Da sind die Chancen im Sonntagspiel vor
eigenem Publikum schon größer. Neubiberg
rangiert in der Tabelle als Fünfter einen
Platz vor der SG Schorndorf. Im Hinspiel
unterlag die SG mit 2:6. Da punkteten für
die SG David Kramer im ersten Einzel und
das Mixed Benjamin Wahl/Kerstin Wagner.

Im Vergleich zum Hinspiel ist bei der SG
bei den Männern Alan Erben dabei. Der
Student präsentierte sich zuletzt in blen-
dender Verfassung und holte sich die süd-
ostdeutsche Einzelmeisterschaft bei den Ju-
nioren U 22. Miranda Wilson kann wegen
der Jugendeuropameisterschaft in Polen
nicht dabei sein. Neben Stammspielerin
Kerstin Wagner werden Annette Grohmann
und Laura Stoll auflaufen. Ein Unentschie-
den gegen die starken Bayern wäre ein tol-
les Ergebnis.

Aber auch wenn es keine Punkte gäbe: In
der Karl-Wahl-Halle wird danach der Klas-
senerhalt gefeiert.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos David Kramer und die SG Schorndorf können entspannt ins letzte Saisonspiel gehen. Der Ligaverbleib steht bereits fest. Bild: Becher

Nachwuchs aus Korb und Schorndorf stark
Ringen: Bezirksoffenes Turnier in Brackenheim

der erst im Finale unterlag. Zweiter in sei-
ner Klasse bei den D-Jugendlichen wurde
auch der Schorndorfer Anton Moser.
Ergebnisse, E-Jugend: 19 kg: 5. Ben Sutter (Schorn-
dorf). 22 kg: 3. Eleni Zagliveri (Korb). 23 kg: 3. Jette-
Hannah Degel (Schorndorf). 28 kg: 1. Henry Reyser
(Korb). 31 kg: 1. Felix Teufel, 2. Florian Levy, 4. Jero-
me Bordon (alle Schorndorf).
D-Jugend: 23 kg: 2. Dominik Sigle (Schorndorf). 30
kg: 3. Niklas Waizel (Schorndorf). 32 kg: 2. Anton Mo-
ser (Schorndorf). 34 kg: 5. Sofie Bordon (Schorndorf).
43 kg: 2. Finn Rössler, 6. Angelina Kühne (beide
Korb). 48 kg: 2. Ioannis Bakalidis (Schorndorf).
C-Jugend: 30 kg: 5. Sinan Oral (Schorndorf). 35 kg: 1.
Sametcan Celik (Korb). 38 kg: 4. Arne Bürkle
(Schorndorf). 42 kg: 3. Marvin Kugel (Korb). 58 kg: 1.
Kelvin Kusvid (Schorndorf), 2. Bastian Kühne (Korb).
65 kg: 1. Martin Matosa (Korb).

die in der Vereinswertung unter 20 teilneh-
menden Clubs den vierten Platz belegten,
demonstrierte Felix Teufel (E-Jugend) mit
vier Schultersiegen einmal mehr seine
Klasse. Überraschend war der zweite Platz
von Florian Levy, der sich lediglich seinem
Vereinskollegen Teufel geschlagen geben
musste.

Das erste Mal aufs Podium geschafft hat
es Jette-Hannah Degel (E-Jugend). Die Sie-
benjährige musste sich auf der Matte aus-
nahmslos Jungs stellen, von denen sie drei
auf die Schultern legte. Am Ende freute sie
sich über Rang drei. Knapp den Sieg ver-
fehlte der D-Jugendliche Dominik Sigle,

(sud). Mit 15 Medaillen sind die Nach-
wuchsringer des SC Korb und ASV Schorn-
dorf vom bezirksoffenen Turnier des TSV
Meimsheim aus Brackenheim zurückge-
kehrt. Gold holten Martin Matosa, Henry
Reyser und Sametcan Celik (alle Korb) so-
wie die Schorndorfer Felix Teufel und Kel-
vin Kusvid.

Die Korber wurden von Sarah Knödler,
Jan Hoffmann und Matthias Krohlas be-
treut. Vor allem der E-Jugendliche Henry
Reyser und der C-Jugendliche Sametcan
Celik zeigten starke Auftritte. Erstgenann-
ter gewann alle drei Kämpfe, der andere so-
gar alle fünf Duelle. Bei den Schorndorfern,

Tischtennis-Regionalliga. Klar mit 9:2
hat der VfR Birkmannsweiler beim Vor-
letzten TSG Heilbronn gewonnen. Der
VfR steht damit weiterhin auf Platz zwei
der Tabelle, vier Punkte hinter Spitzen-
reiter Leiselheim.

Birkmannsweiler ließ dabei zu keinem
Zeitpunkt Zweifel aufkommen, wer die
Punkte mit nach Hause nehmen sollte
und lag schon nach den Doppeln mit 3:0
in Führung. Sven Happek mit Roman Za-
voral, Dauud Cheaib mit Georgios Tsan-
tekidis und Thomas Ogunrinde mit Ugur
Pasaloglu, der als Ersatzmann für Ju-
gendtrainer Georgy Teliysky spielte, ge-
wannen ihre Spiele deutlich. In den da-
rauffolgenden Einzeln war der VfR eben-
falls überlegen und gab nur zwei Spiele
ab, so dass der VfR am Ende mit zwei
Punkten aus Heilbronn nach Hause fah-
ren konnte. Als Tabellenzweiter mit 27:7
Punkten geht er nun in eine längere
Spielpause, bevor am 9. April das letzte
Heimspiel in der Regionalliga gegen den
TTC Wehrden ansteht.

Klarer Sieg für
Birkmannsweiler

Jens Mergenthaler
läuft Landesrekord

Leichtathletik. Jens Mergenthaler von
der SV Winnenden hat beim Bienwald-
Halbmarathon in Kandel eine herausra-
gende Leistung gezeigt und wie ange-
strebt einen baden-württembergischen
Rekord in der Altersklasse der U 20 auf-
gestellt.

Die Bedingungen waren gut gewesen,
die Konkurrenz top. Unter anderem star-
teten zwei deut-
sche Meister. Das
Rennen begann
schnell, denn es
wurde versucht,
Simon Stützel die
Qualifikation für
die Europameis-
terschaft zu er-
möglichen. Er
schaffte es aller-
dings nicht, die
Normzeit zu kna-
cken. Stützel
siegte zwar in
1:05:14 Stunden
(Streckenre-
kord), verfehlte
aber die geforderte Zeit um rund 1:30 Mi-
nuten. Jens Mergenthaler wurde Sechster
in der baden-württembergischen Re-
kordzeit (U 20) von 1:08:50 Stunden.
Bernhard Hartmaier, ebenso SV Winnen-
den und ehemaliger Kreisrekordhalter
bei der U 20, lief in persönlicher Bestzeit
von 1:14:14 auf den zwölften Platz bei
den Männern. (how)

Jens Mergenthaler. Bild:
Steinemann

Spitzenkletterer in Korb
Bouldern: Block-Battle-Finale am Samstag in der Kletterhalle

und mehr werden beim Bau der Boulder
turnerische Elemente an die Wand ge-
schraubt. Immer öfter trainieren die Boul-
derer auch in Parcouring-Anlagen, um ihre
Sprungkraft sowie die Koordination zu ver-
bessern.

Zum Block-Battle-Finale, schreiben die
Veranstalter, „haben sich die Boulder-
schrauber wieder ganz besondere ,Gemein-
heiten’ einfallen lassen, die nur durch ex-
zellente Körperbeherrschung gemeistert
werden können“.

Der Eintritt ist frei.

tionales Niveau haben, müssen geklettert
werden. Abends um 19 Uhr findet das Su-
perfinale statt, bei dem neben klettertech-
nischem Können auch spektakuläre Bewe-
gungen gefragt sind. Mit am Start sind auch
der Deutsche Jugendmeister Kim Marsch-
ner aus Schorndorf sowie Max Kleesattel,
der am vergangenen Samstag in Tübingen
den ersten Baden-Württemberg-Cup 2016
im Bouldern gewonnen hat.

Beim Bouldern (Klettern ohne Seil bis zu
einer Höhe von maximal 4,5 Metern) steht
nicht nur reine Kraft im Vordergrund. Mehr

(pm). In der Kletterhalle in Korb treffen
sich am Samstag, 19. März, die besten Klet-
terer der Region. Im Active Garden findet
das Block-Battle-Finale im Bouldern (Klet-
tern in Absprunghöhe) statt. 30 Sportler
treten in Dreierteams gegeneinander an.

208 Männer und 62 Frauen haben über
fünf Wochen hinweg versucht, sich an 100
verschiedenen Bouldern für das Finale zu
qualifizieren. Die 20 besten Männer und die
zehn besten Frauen treten nun in Korb an.

Um 15 Uhr fällt der Startschuss. 27 Boul-
der, von denen die schwierigsten interna-

Ringen. Der 13-jährige Alexander Zent-
graf vom SC Korb startet am Wochenen-
de bei den deutschen B-Jugendmeister-
schaften im griechisch-römischen Stil in
Kirchlinde.

In der Klasse bis 58 Kilogramm sind ei-
nige Athleten am Start, die bereits aus
dem Vorjahr bekannt sind. Damals wur-
de Zentgraf Siebter. Das Ergebnis will er
verbessern. Dann winkt auch die Auf-
nahme in den Landesleistungskader. Un-
berechtigt sind die Hoffnungen nicht.
Der Korber wurde souverän Landesmeis-
ter. Eine Top-6-Platzierung unter den
besten sechs traut ihm auch sein Vereins-
trainer Matthias Krohlas zu: „Alex muss
befreit aufringen und soll einfach seine
beste Leistung abrufen.“

Korber bei der
B-Jugend-DM

Ski Alpin. Die Skirennläufer des Ski-
clubs Snow-Company Winterbach sind
am Wochenende bei verschiedenen Ren-
nen am Start.

Die Jüngsten, Marie Kühnle (6), Janina
Streule (7) und Robin Kühnle (8) messen
sich im Vielseitigkeits-Slalom beim lan-
desweiten VR-Talentiade-Finale (Jahr-
gänge 2006 bis 2009) am Seibelseckle.
Yannic Miller (15) und David Schmid (16)
starten beim Sölden-Gedächtnisrennen
in Mellau in Österreich. Miller startet in
der Altersgruppe U 16 bei den Kategorie-
3-Rennen der Jahrgänge 2000 bis 2003 im
Riesenslalom und Slalom; Schmid in der
Altersgruppe Männer-Aktiv (Jahrgang
1999 und älter) im Riesenslalom und Sla-
lom sowie bei Rennen der baden-würt-
tembergischen Ski-Liga, wo das Ergebnis
in die Deutschlandpokal-Wertung mit
einfließt. (frm)

Winterbacher
mehrfach im Einsatz

Volkslauf in Stetten
Leichtathletik: Hauptlauf beginnt am Samstag um 15 Uhr

(wal). In Stetten wird am Samstag die
Volkslaufsaison im Kreis eröffnet. Die
Hauptläufe über fünf und zehn Kilome-
ter starten beim Stettener Sportplatz
um 15 Uhr.

Gleichzeitig machen sich die Nordic-Wal-
ker auf den Weg. Schon um 14 Uhr gehen
die Kinder auf ihre 1,5 Kilometer lange
Strecke.

Die Hauptstrecke ist identisch mit jener
des Vorjahres. Sie verläuft über zwei Run-
den, hat wechselnde Untergründe und bei
Kilometer 3,5 beziehungsweise 8,5 eine
kurze, anspruchsvolle, immer steiler wer-
dende Steigung. Die gesamte Höhendiffe-
renz auf der Zehn-Kilometer-Strecke liegt
bei circa 150 Metern.

Im Vorjahr gab es bei den Frauen und
Männern ebenso knappe wie spannende
Entscheidungen. So musste sich der Lokal-
matador Michael Huy denkbar knapp dem
Sieger Stefan Groß (Esslingen) beugen. Bei
den Frauen siegte Lena Berg vom VfL
Waiblingen. Die Vorjahressiegerin Melanie
Altenbeck wurde mit nur 0,1 Sekunden
Rückstand auf Corinna Borth vom DAV
Stuttgart Dritte.

Nachmeldungen sind am Veranstaltungs-
tag bis etwa eine Stunde vor dem Start in
der TV-Halle möglich. Im Vorjahr siegte Stefan Groß vor Michael Huy. Bild: Schrade


